




ty

J J J age
Ahna

Shro Womiſ. Kayſerl. auch zu
n

*22Hiſßalen/ Hungarn und Boheimnß

KRonigl. Majeſtat.

AllerUnterthanigſt Hochſt/ gemußigte Anzeig und
x Bitte pro Elementiſſima niſſione Cauſæ ad ordinarium

ee permittendo amplius turbatu
7Je— ĩ Unſer e fePræceptoris und ſambtlicher Conventualen des

Antoniter Ordens zu Hochſt.
uUnſeren au Franckfurth am Mayn habenden und vonw

denen P. Capucinis Rhenanæꝑ rovineiæ neuerlich in Anſpruch

gezogenen Hof und Kirchen betreffend.





Allerdurchlauchtigſt-Groß
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und Herr Herr.

Wuer Kayſerl. Majeſtat ſolle man von Sei
tteen des AntoniterOrdens zu Huchſt bey Mayntz
imn allerunterthanigſter Klage nicht verhalten wieS daß wir letzthin ſchmertzlichſt vernehmen muſſen

in unſerem Hof zu Franckfurth habenden Bauleu
ten verbieten laſſen mit dem vorhabenden Bau nicht weiter fortzu
fahren und zwar unter dem von beſagten PP. Capucinis gemachten
Vorwand ob ware die Sache bey dieſem allerhochſten Gericht all
ſchon abgeurtheilt und unſer Hof ihnen zugeſprochen worden.

Waunn aber nun uns von dergleichen Urthel nie etwas wiſſend:
noch wir jemahlen hierzu eitirt noch weniger aber gehort worden
ſondern vielmehr ohnlaugbarn facti, daß Vermog der von gedachten
PP. Capueinis bey ChurNMayntz als unſerem Ordinario beſchehe
ner Klagen dieſe Sachen alldorten Rechtshangig und bereits uſque
ad Doplicam gekommen wie die ſub lit. A. B.C. D. beyliegende co-
peyliche Acta des mehreren ergeben und hierinnen grundfeſtiglich er
wieſen wird daß all das Gegneriſche allzuungleiches Antragen weder
ex capite intercidentiæ, weder ex capite Contractus, vielweniger aber
ex capite rei judicatæ contra nos nunquam eitatos, nec auditos, nec
eonfeſſos, nee eonvictos behauptet werden mag.
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demuthigſt g gſ ſhin vorerwehnten Duplicis etwas weitlaufftiger ausgefuhrter Umſtan
den ſo wohl als weilen anbey zu Mayntz coram noſtro Ordinario
hieruber lis pendens, mehrbeſagte PP. Capucinos mit ihren in ſuppo-

litis fallillimis beſtehenden Geſuch von dar gantzlichen abweiſen und
die Sache ad dictum noſtrum Ordinarium nacher Mayntz remitti—

ren anbey aber auch nicht geſchehen zu laſſen daß wir inzwiſchen
durch ein und anders ſub. &c obreptitie erſchlichenes Verbott com-
mòdo noſtræ poſſeſſionis antiquiſtimæ priviret und in unſerem vor
habenden hochſt/nothwendigen Bau weiter gehemmet ſondern hier-

innen biß zur Austrag der Sathen ohn perturbirter nach Anleitung
allgemeiner Rechten gelaſſen werden mogen. Wir getroſten uns in
dieſem unſerem gerechteſtem Petito allergnadigſter Erhor in allertief

feſter Devotion verharrende

Euer Keanſerl. Najeſt.

ſn JuünII unn

II es Bitten in aller nadi ter Conſideration die er wa ren
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